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Teil C

Schulleben und Schulklima

Eine Schule mit überschaubarer Größenordnung ( derzeit etwa 45o Schülerinnen und Schüler ) bietet ideale Voraussetzungen, um sich hier heimisch zu fühlen. Unsere Schule liegt im Grünen mit ausgedehnten Sport- und Spielflächen, einem Schulgarten und einer Unterrichtsfläche im Freien.

1. Schulfest

Im Wechsel gestalten wir einmal im Jahr ein Schulfest oder eine Schulprojektwoche. Im Schuljahr 2003/2004 fand ein Schulfest statt, im Schuljahr 2005/2006 werden Projekttage erfolgen.

2. Schulprojektwoche 

Bei Schulprojektwochen legen SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern üblicherweise zunächst ein für alle verbindliches Motto fest ( z. B. Europa oder Sport und Fitness). 

Unter Einbeziehung von Lehrern, älteren Schülern und außerschulischen Kontaktpersonen haben die SchülerInnen Gelegenheit, sowohl in jahrgangsgleichen oder in jahrgangsübergreifenden Gruppen zu arbeiten und dabei neue Interessen zu entwickeln und andere Arbeitsweisen zu erfahren als es im alltäglichen Unterricht möglich ist.

3. Sport und Sportfeste

Der Bereich Sport spielt unserer Schule eine wichtige Rolle, denn gerade in der heutigen Zeit, die immer stärker durch Bewegungsarmut und Ernährungssünden, Verhaltensauffälligkeiten und Integrationsprobleme unserer SchülerInnen geprägt ist, kommt dem Schulsport eine besondere Bedeutung zu.

Neben dem regelmäßigen Sportunterricht, dem Schwimmunterricht für die Klassen 5 und 6, den freiwilligen Sportgemeinschaften, den Pausensportmöglichkeiten, der Teilnahme an Mannschaftswettbewerben und dem Erwerb des Sportabzeichens bietet die Schule jährliche Sportfeste mit unterschiedlichen Schwerpunkten.

4. Schulgarten

Der Schulgarten bietet als „grünes Klassenzimmer“ die Möglichkeit, den Unterricht – vor allem im Kreativbereich – zu ergänzen. Als alternatives Klassenzimmer kann es vielfältig genutzt werden, unter anderem auch als Treffpunkt für SV-, Streitschlichter- und Fahrzeugbegleitersitzungen.

5. Schulkiosk / Schülercafé

Die Realschule An der Goethestraße hat einen Kiosk, an dem sich die SchülerInnen mit Lebensmitteln ( Pausensnacks, belegte Brötchen ) und Getränken versorgen können. Das Besondere daran ist, dass der Einkauf, die Abrechnung, Buchführung und Verwaltung sowie die Organisation des Dienstes während der Öffnungszeiten von den Schülern und Schülerinnen nahezu eigenständig übernommen wird.

Die Ziele, die dabei verfolgt werden :

· das „Miteinander“ stärken,

· den Schwerpunkt „Leben in der Schule“ unterstützen,

· das soziale Lernen fördern ( Schüler organisieren und leisten etwas für Schüler ),

· das eigenverantwortliche Handeln stärken.

Das Schülercafe dient den Schülern und Schülerinnen vor allem dazu, sich im Schulalltag zurückziehen und sich mit anderen ungezwungen austauschen zu können. Im Rahmen des WPII Angebots wird auch das Cafe von Schülern für Schüler geführt.

6. Tag der offenen Tür 

Der alljährlich durchgeführte „Tag der offenen Tür“ ermöglicht den interessierten Erziehungsberechtigten und ihren Kindern, aber auch den Grundschulkollegen und –kolleginnen einen Einblick in das Unterrichtsleben der Realschule An der Goethestraße. 

Nach einer Darstellung unserer Unterrichts- und Erziehungsziele durch den Schulleiter bietet der Tag der offenen Tür Zeit und Raum für persönliche Gespräche mit den Lehrerinnen und Lehrern in der Aula und in den verschiedenen Klassenräumen, in denen sich die einzelnen Fächer präsentieren. Das geschieht beispielsweise durch Vorführungen und praktische Anwendungen in den Fächern Physik und Chemie, durch Ausstellungen von Schülerarbeitsheften, Freiarbeitsergebnissen, Lehr- und Unterrichtsmaterialien, Klassenarbeiten u.v.m. (etwa in den Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik, Religion, Biologie, Kunst, Textiles Gestalten etc.).

Die SchülerInnen und ihre Eltern lernen an diesem Tag auch das neue Lernumfeld (Schulgebäude, Turnhallen, Schwimmbad, Schulgarten, Pausenplätze ) kennen.

In der Turnhalle können die Kinder an kleinen Übungen teilnehmen, im Musikraum musizieren. 

7. Entlassfeier

Die Entlassung unserer 10. Jahrgänge ist ein würdiger Anlass um mit Schülern und Schülerinnen sowie deren Eltern und Geschwistern im festlichen Rahmen in unserer Aula zu feiern. Ein musikalisches Rahmenprogramm von Schülern und Schülerinnen unserer Schule begleitet die Verabschiedung und Zeugnisübergabe. Im Anschluss daran klingt die Feier mit einem Umtrunk aus.

8. Schultheater

Im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft findet alljährlich die Aufführung eines Theaterstückes statt, zu der natürlich die gesamte Schulgemeinde eingeladen ist und bei der auch Gäste herzlich willkommen sind.

Die Theater-AG ist eine Einrichtung im kulturellen Leben unserer Schule. TeilnehmerInnen sind normalerweise SchülerInnen der 9. und 10. Klassen. 

Beim Spielen erfahren die SchülerInnen in besonderem Maße die Bedeutung der verlässlichen Teamarbeit. Das Agieren auf der Bühne schärft die Selbst- und Fremdwahrnehmung, schult den Einsatz verbaler und nonverbaler Mittel und trägt damit deutlich zur Verbesserung des Selbstbewusstseins bei. 

Der AG steht eine Kulisse zur Verfügung; für Kostüme, Ausstattung und Requisiten sorgen die TeilnehmerInnen der Arbeitsgemeinschaft.

Verantwortlich für das Schultheater im Schuljahr 2005/2006 sind Frau Schumacher und Herr Lerkamp.

9. Schulband

Als ein Versuch ist im Schuljahr 2005/06 erstmalig eine Arbeitsgemeinschaft zustande gekommen, in der Jungen und Mädchen, die verschiedene Instrumente spielen, sich nach der 6. Stunde unter Leitung der Musiklehrerin Frau Kämpfe treffen. Die Teilnehmer, zwei Mädchen und 3 Jungen ( ein E-Bass, zwei E-Gitarren, ein Schlagzeug und ein Sänger ), wachsen möglicherweise zu einer Schulband zusammen und können dann zu verschiedenen Anlässen im Schulleben auftreten.

10. Musik im Laufe des Schuljahres

Jedes Jahr werden unsere Schulanfänger und ihre Eltern und Geschwister in der Aula herzlich willkommen geheißen. Ein wichtiger Teil des Programms an diesem Tag ist die musikalische Begrüßung der neuen Schüler und Schülerinnen durch Kinder aus den Klassen 6, die ihnen ein Begrüßungsständchen bringen. Das ist zum einen für die „Neuen“ und ihre Familien schön, zum anderen erinnern sich die Klassen 6 an ihren eigenen Empfang und fühlen sich nun, ein Jahr später, bereits als die „Großen“.

Für alle Klassen 5 und 6 gibt es einmal pro Schuljahr eine „Klangreise in die Musiktraditionen fremder Länder und Kulturen“.

Zu diesem Anlass reist Herr Reinhard Stille an, der 15 Instrumente vorführt, deren Aufbau, Herkunft und Geschichte erzählerisch darstellt.

Die jungen Schülerinnen und Schüler können einzeln, zu zweit oder in kleinen Gruppen die Instrumente selbst anspielen und erfahren.

Den Höhepunkt bildet das gemeinsame Spielen an einer großen Ritualtrommel.
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